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Resilienz bezeichnet in den Ingenieurswissenschaften die Fä-
higkeit von technischen Systemen bei Störungen, bzw. Teil-
Ausfällen nicht vollständig zu versagen. 

 

Ziel dieser Arbeit ist die Erstellung eines Modells, welches zu-
sätzliche Investitionen zur Gestaltung eines qualitativ hochwer-
tigeren Öffentlichen Personenverkehrs erlaubt. Dabei werden 
prognostizierte Schäden in Mit– und Ohnefällen gegenüberge-
stellt. Aus der Differenz der Schäden aus Mit– und Ohnefall wird 
ein Nutzen für den Mitfall berechnet welcher den zusätzlichen In-
vestitionskosten gegenübergestellt werden kann. 

 

Für das Resilienzmodell wurden dabei folgende Punkte intensiv 
erarbeitet: 

•  Ermittlung von stochastisch erwartbarem Schaden anhand 

von Querschnitten und Störfallwahrscheinlichkeiten 

•  Entwicklung einer mathematischen Funktion zur Monetarisie-

rung von spontan auftretenden Verspätungen 

•  Ausarbeitung von kapazitätsbezogenen Warteschlangenpro-

zessen und Wartezeiten 

 

Das Resilienzmodell soll in die Standardisierte Bewertung im-
plementiert werden und kann genutzt werden für: 

•  Resiliente Kreuzungsmöglichkeiten 

•  Aus– und Neubau von Strecken, die einer Hauptstrecke als 

resiliente umsteigefreie Umleitungsmöglichkeit dienen können 

•  Aus– und Neubau von Strecken, die einer Hauptstrecke als 

resiliente Umlegung mit Umsteigen auf andere ÖV-Leistungen 
dienen können 
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